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“Evangelisierung In Eur Zur der Ta-
gung der Konferenz deu  hsprachiger Pastoraltheo-
logen in Wien 1987
(Im Auftrag des Beirats der Konferenz eutschsprachiger Pastoraltheologen)"

Die Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen möchte
dem itel Evangelisierung mn Europa” Hei rer Tagung n

Wien 1987 Je inzwischen VvVon verschiedenen reidern der Irchli-
hen PraxIis und der theologischen Reflexion aufgegriffene rage
weiter vorantreiben, Was Evangelisierung den Bedingungen
einer kKomplexen Gesellscha heißen könne Sie möchte die MÖg-
lichkeiten einer Vermittlung zwischen Evangelium und moderner In-
dustriekultur prüfen. Sie möchte amı verhindern helfen, daß das
Evangelisierungskonzept DEe!| UNs aZzZu mißbraucht wWird, daß sich
die Kirche eIn weiteres Mal der Moderne verschließt  “ (Einladungs-
text).

(An-) Fragen

Evangelisierung hat als Begriff Konj]unktur onl aus dfei Grün-
den ES Ist eIn el uNs n Vergessenheit geratener, ber kirchlich
und kirchenamtlich DOSITIV elegter egriff; es ist eın Krisenbegriff,
der Hoffnung machen cheint aurf die Uberwindung der edrohli-
chen Tradierungskrise des auDens In (vor allem) westeuropäl-
schen Kirchen: schließlic ist en schillernder Begriff, der von
sehr unterschiedlichen kirchlichen und theologischen Positionen g —
ll und reklamiert werden kann. SO rag
In Auseinandersetzung mıit der entsprechenden Kritik BLEISTEINS
(vgl 986, 855 Anm.15)): der Begriff der _Evangelisierung' eine
Stopfgans’?“.
Gerade weIıl eine solche semantische Karriere uch die Gefahr
mantischer Inflation mit sich bringt, ist Tragen: Wie ird vangeli-
sierung In kirchlichen Dokumenten verstanden? Mit welchen er-
schiedlichen Interessen und Interpretationen werden Begrıiff und
Konzept Von Evangelisierung euie aufgegriffen? Mit welchem Ver-
ndnis, mit welcher Opt.ion verbinden WIr die Rede Von vangeli-
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Hartmut Heidenreic Zur emalı der Tagung
sierung? Was kann Evangelisierung In Europa In unseren Lebens-
welten und für unsere mitteleuropäischen Kirchen bedeuten?
Um solche Fragen ging In Wien bel der Pastoraltheologenta-
gundg Dieser Text sollte AÄAnregungen zur Einstimmung und orDvpDerel-
LUNGg auf die Tagung geben mit eIn Daar Vorüberlegungen und Erin-

die bisherige Evangelisierungsdiskussion VOT allem
den ersten Fragen. niworien auf die beiden etzten Fragensuchen, war eine Aufgabe der Tagung (vgl azZu die Materialien

dieses Das Literaturverzeichnis enthält neben den Belegenweitere Literaturhinweise zu ema

Der Begriff und se'ne Herkunft

Wenn hier der Begriff der Evangelisierung verwendet ird und
NIC SYNONYM Vvon Evangelisation die Rede Ist, sSOoll Evangelisie-
rTung abgehoben werden Von der Tradition eINes evangelikalenEvangelisationsverständnisses, bei dem charismatisch egabte Pre-iger (Evangelisten) in rweckungs- und Bekehrungskampagnen
VOT allem auf individuell-persönliche Entscheidungen Von Men-
schen zielen, die noch NnIC der nIC mehr glauben (vgl REND-

1958,©) 1986, BEYERHAUS 1986:; uch ARS-
DEN
In einer ersien Annäherung das Konzept ist zunächst auf einigeOkumente verweisen, die für das Verständnis von Evangelisie-
rTung Von Bedeutung sSind Zu eacnten ist, daß dort und untereinan-
der der Begriff NIC unbedingt einheitlic verwende wird
Mit Evangelisierung meint das Vatikanische Konzil Unterschied-
Iches.Im Dekret “Ad Gente über die Missionstätigkeit der Kirche
ist einmal Von Evangelisierung Im Zusammenhang mit der Einpflan-
ZUNG der Kirche Del Völkern und Gemeinschaften, Hel denen SIEe
noch NIC  urzel| gefaßt hat” (Nr.6 Zit nach RAHNER/VOR  IM-
LER die Rede Im Dekret Apostolicam Actuositatem  e üuber
das Lalenapostolat geht das “Bemühen die Evangelisie-
Tung und Heiligung der Menschen und die Durchdringung und
Vervollkommnung der zeitlichen Ordnung mit dem els des van-
geliums” (Nr 2) Als eine der "unzählige(n) Gelegenheiten zur AUs-
übung des Apostolats der Evangelisierung und Melligung”
des Lailen ird Dereits benannt, Was spater auch in Evangelil MUunN-
tiandı als Zeugnis hne Worte wieder auftaucht “"das Zeugnis des
christliche Lebens selbst und die In übernatürlichem e1Is
vollbrachten er en die ra Menschen zZzu Glauben und

ott führen (Nr Verweis auf Mt 5,16) DIie edeuU-
tUNGg von Evangelisierung als Erstverkündigung, Insbesondere Im
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Zusammenhang mit Mission, Ist daneben uchn euite noch geläufig
(vgl 1987/:; die NEeUe Encyclopedia of eligion hat keinen
eigenen hierzu, sondern verweist Evangelization’ auf den

’Missions: Missionary activity', vgl STACKHOUSE
Das Apostolische Schreiben 'Evangelii nuntiandı" Pauls Von
975 ist für die Evangelisierungsdiskussion grundliegend, ist ber

Jjedenfalls für Europa erst jJetz Aaus selInem ‘theologischen
Dornröschenschlaf“ geweckt worden ES Kam in achgang ZUur Bi-
schofssynode 9/4 über Evangelisation In der Welt Von eute ner-
aUS, nachdem sich ISCHOTe aus der rılten el erfolgreich g -
gen die Annahme eines Synoden-Abschlußdokuments gewehrt hat-
ten, das ihre Evangelisierungs-Anliegen und die 5Synodendiskussion

entstellen schlien (val GROOQOTAERS 1981, 294)
Evangelii nuntiandi' bezieht Evangelisierung zusammenfassend auf
die Kultur. “ES gilt und ZWar NnIC NUuTr dekorativ wWIEe Urc einen
oberflächlichen NSTrIC sondern mıit Vitaler Kraft In der lJjefe und
DIS ihren urzeln die Kultur und die ulturen des Menschen
iIm vollen und umfassenden Sinn, den diese egriffe In audium
el Spes (vgl Nr 53 H en, evangelisieren, wWwWOoDel INan\n
iImmer Von der Person ausgeht und ann den Beziehungen
der Personen und mıf Gott fortschreit  DL (Evangelli nuntiandtı 20)
Die ELAM-  Oonferenz In PUEBLA hat ihr Abschlußdoku-
ment eilte 'Die Evangelisierung Lateinamerikas In egenwa und
Zukunft’ nier eZUug auf audium el Spes 53 versie PUEB-

(vgl 1979, 386) den für die Evangelisierung zentralen Begriff
der Kultur als die besondere Art, wie die Menschen In einem De-
Simmien Volk Ihre Beziehungen ZUT aTUur, untereinander und
ott pflegen WIr würden eute onl ihre ÖKologisch-ÖKu-
menIischen (Iim welt-weiten Sinn), sSOozlalen und reilgiösen ezieNun-
gen
Auch der Ökumenische Rat der Kırchen hat 0892 Im Zentralaus-

eInNe Erklärung ’Mission und Evangelisation verabschiedet
nier Verweis auf PUEBLA stellt der RAT
34.33 fest wachsender KONsSenNs rısten eute spricht
Von Gottes orlebDe für die Armen amı en WIr eiınen gültigen
Maßstab, den WIr unser Leben als eInNzEINE risten, als Örtliche
Gemeinden und Missionsleute Gottes In der Welt anlegen können”,
un  Q “Durc die rmen der FErde lernen die Kirchen erneut, den
alten Gegensatz zwischen Verkündigung des Evangeliums und
zialem Handeln überwinden Das 'geistliche Evangelium und
das ’materielle Evangelium' el Jesus 1n Evangelium”.
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Zum näheren Evangelisierungskonzept ach Evangelli nuntian-
dl

Ziel der Evangelisierung ist die innere Umwandlung und Erneue-
rundg der Menschheit (vgl.’Evangelii nuntiandi’ 18) DIe Evangelisie-
IuNdg soll den “Bruc zwischen Evangelium und Kultur”, der als 'das
Drama uUuNnserer Zeitepoche angesehen wird, autinebDen (Evangelli
nuntiandi 20)
EVANGELMII NUNTIAND!I nn SeCNs Momente des vangeli-
sierungsprozesses (vgl ZIMMERMANN 986, SCHMITT 986
a.b.C eigentlich sieben, Insofern In _Evangelli nuntiandi Nr.24
als ersies die umfassende "Erneuerung der Menschhait“ genanni
WI|

Das Zeugnis hne Worte“, gelebte Zeugnis der Zeugnis d’es
Lebens als Zugegensein, Anteilnahme und Solidarität  “ Dieses
(ZU loße) Daselnn mit und für andere gilt als .  eın wesentliches
Element, Im allgemeinen das e, In der Evangelisierung”. Hier-
Urc werden lle riısien als .  wirkliche Träger der Evangelisie-
rung” angesprochen (21)
Die ausdrückliche Verkündigung, die dem “Zeugnis des Lebens
das “Wort des Lebens”“ folgen läßt er der später”. Einer-
SEeIts gibt s “keine wirkliche Evangelisierung, Wenn NnIC der
ame, die enre, das eDen, die Verheißungen, das eIcC das
Geheimnis Von Jesus Von Nazaret, des Sohnes Gottes, verkün-
det werden  “ andererseits ird darauf verwiesen, daß die Wort-
verkündigung oft vorschnell mit der Evangelisierung gleichge-

wird, “Wwährend SIEe tatsäc  IC NUur eıner Ihrer Aspekte ist  o
(22)
Die Zustimmung des Herzens“ als lebendige und gemeinschaft-IC Zustimmung. ES gent die Zustimmung zu Programm
eIınes verwandelten Lebens, der Urc das Evangelium eröff-

“neuen Weise des Seins“ (23)
Sie manıtestie sich onkret und kKörperlich SIC  ar Im Eintritt
n /Ne Gemeinscha Von G/äubigen (23)
In einem zeichenhatften usdruck, Im Empfang der Sakramente,
ird der Intirı In die Kirche als ”’das sichtbare Sakrament des
Heiles’” eUUlc (23) Die Evangelisierung SOll "eine ununterbDro-
chene Wechselwirkung zwischen Wort und Sakramenten  23 her-
stellen (47)
Im Einsatz IM Apostolat besteht “der Wahrheitstest, die ro
der el der Evangelisierung: ES Ist undenkbar, daß eIn
Mensch das Wort Gottes annimmt und In das elilc Gottes eINn-
M hne uch Von sich AUSs en Zeugnis geben und dieses
Wort verkünden  “ (24)
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In der Gesamtbeurteilung von ’Evangellii nuntiandi kann Man
dem Text durchaus den Kompromißcharakter WI die für
misch kuriale Verlautbarungen typische Doppelstruktur ” COPRAY

665) ansehen So scheinen manche Spannungen I FEFVAN-
I NUNTIANDI) NIC aufgelöst Semm Z die zwischen der
Vo  en Bedeutung des gelebten Zeugnisses (vgl 21 41) und
der Notwendigkeit ausdrücklichen Verkündigung (vgl

2-44 zwischen unkritischen fast euphorischen Strategie
massenmedialer InNusion des Evangeliums (vgl 33) und der SO-
nalen Mitteilung des Evangeliums Von Subjekt Subjekt (vgl 46)
zwischen Jesu Verkündigung Urc aien und Zeichen (vgl 12)
und der etonung der Verbalverkündigung, SEINeT Worte Lehren
und Predigten (vgl 11) (Auf andere Aspekte dichotomischen
und Subjekt Je Denkens SINGLETON/ MAURIER
978

diese sich als transitorische Spannungen zwischen Tradition
und Innovation er[WeIlsell die l der Tolgenden Rezeption Innovatio-
nen der re ermöglichen Urc die Methode der Juxtaposi-
tio  LL (wie POTTIMEYER 985 57{f das erfanhren DEl Konzilstexten

Mehrheaeits- und Minderheitstheologie nebeneinanderge-
stellt SIN ird die Zukunft ZEIGEN Letztlich geht S die Span-
NUNd zwischen dem en einbahnig-verbalen Verkündigungsden-
ken und dem Paradigma der Evangelisierung (vgl

1987 für das die Derichoretische Einheilt Von Wort und
Tat von Verkündigung und Handeln Von ÖOrthodoxie und Orthopra-
XIe grundlegend Ist "Das Zeugnis hne Worte ist nIC schlechter
ran als das Wort hne Zeugnis, | Gegenteil! (vgl MIt 21, 28-Sl
uch KOor 2)
Auch WenNnn imnan Jjese Spannungen | Evangelll nuntiandı SIEe
kann IiNan dennoch der Sprengkraft des Evangelisierungs-
onzepts festhalten WeIıl die Rezeptionsgeschichte kirchlicher Tex-

konstitutiv ZUT Tradition und Bedeutung der Texte dazugehört
SIe Iso VvVon den Textreziplenten AusSs deren Situaliıvem und ulturel-
lem Kontext heraus inhaltlich angereichert werden (vgl

505) ann Destätigt das Evangelisierungskonzept und
das IST für en solches OoKumen bemerkenswert die erufung
des Christenmenschen als asıs der Kirche und die “Verkündl-
YJUuNd des Evangeliums I Wort und Tat” (ebd 500)

Evangelisierung dräangt auf rthopraxi
Wenn Evangelisierung WIFrKIIC das große ema des 2() ahrhun-
derts IST ı ihr christliche Vitalität wiedererwacht das Handeln des

Menschen Evangelisierung el und dieses wiederum E1n
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Handeln ist, das en (vgl GOMBLIN 1985, stellt
sich in der Evangelisierung die rage der Orthopraxie.
olg Nan den fünf historischen Phasen der Evangelisierung
om  ins, ist die Herausforderung (10141(9 die das Konzept der
Evangelisierung mit sich Dringt: Nach GOMBLIN (vgl 1985, 34f)
evangelisierten die ersien christlichen Generationen bereits Uurc
ihre Existenz und bezogen Ihre explosive Energie ZUr Verän-
derung und Erneuerung der Welt aus dem Bewußtsein die Iter-
native ZUT etablierten Gesellschaft ase vgl uch
1983, STOCKMEIER 1987 Je mehr das Christentum die gesamte
Gesellscha (deren Struktur und Eliten ebenso wIie die traditionsge-
bundene ländliche Bevölkerung prägte, estio mehr wurde Evange-
lisierung reduzle ZUur bloßen Tradition efa  /erter eligion mit der
entsprechenden re und rukiur (2) nier dem Einfluß grie-
chisch gebildeter Kreise wWurde die Evangelisierung vergeistigt und
idealistisc uUDeriorm sIich mıit dem eIls über den Weg der Fr-
enntinIs ott nähern (3) Widerstände diese Entwicklung
kamen eE{i{wa seitens der Keformorden, die sich tärker dem An-
spruch des Evangeliums uch In konkreten Lebensformen, etwa-der
rmut, stiellten Sie verstanden Evangelisierung allerdings esent-
lich als innerkirchliches Handeln Die Missionen annn die
Außenwendung der iIm Innerkirchlichen vollzogenen Reformen (4)
eute Kann Evangelisierung en bloß Innerkirchliches Handeln
mehr sein (5) - Evangelisieren el handeln In einer Welt, die NnIC
christlich ist, eren Strukturen das Christentum weder In SIich aufge-
HNommen noch verändert hat” (Comblin 985, 35)
Das ist NIC allen risien klar "”Denn der überwiegende Tell (der
risiten H.H.) lebt noch In Dfarrgemeindlichen Schutzräumen
und dieses sind her die esie der en Christenheit als die nian-

eines inmitien der Welt Von eute YeWONNeENeEN Volkes
(ebd Evangelisierung gilt als 7  neue anthropologische Gegeben-
heit Sie ist der Tell des Christentums der Befreiung der Mensch-
heit” (ebd 14)
Ebentfalls in einem historischen ückgriff, und ZWarTr auf das Paradıg-

der Christianisierung In Europa seIilt Bonifazius, kontrastiert
KLINGER das eue Paradıgma der Evangelisierung (vgl zZit DEl
ZERFASS 1987, Während Im alten Christianisierungkonzept
das Christentum über vorhandene gesellschaftliche nstitutionen
er Stammesfürsten, spater Uuber Konkordate, Finanzen, Verbän-
de etC.) 7,  vVvon ben die esellscha vermittelt wurde, geht der
Evangelisierungsprozeß über die ubjekte, die ihre Lebensfragen
Im IC des auDens ver-handeln. el ist der Lale nIC mehr
MNUur kirchlicher Transmissionsriemen in die Gesellschaft hineln, SOT!-
ern ist selbst unersetzlicher Faktor der Ekklesiogenese.
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Evangelisierung Soll ganzheitlich seln, umfaßt Verkündigung n
Wort und (befreiender) Tat (vgl 'Evangelli nuntiandi 30) In christo-
logischer Wendung “Wer den auferstandenen NMISIUS und den
wiederkommenden Herrn glaubt, der elstet sich lediglich einen Spiri-tuellen LUXUS, Wenn ET amı NIC auch die Praxis des irdischen
Jesus Von azare verbindet und daraufhin seIne PraxIis gestaltet”(FUÜCHS 217) Diese wiederum muß uch politisch senın? In
jenem Sinn, der Nächstenliebe und lakonile einschlie (vglLEHNER 81; ers &: 63.83 Politisches und diakoni-
sches Handeln gehö unverzichtbar ZU Kirchesein azZu (vglZERFASS 1987, 115) “Die eliende und politische lakonije Ist ISO
NIC eIn besonderer rall, sondern der Eernstfall der Orthopraxieüberhaupt” (FUCHS 219)
Wenn In der nachkontziliaren Lehrtradition mit dem Evangelisie-
rungsbegriff eIn integrales Verständnis VO  — Verkündigung fin-
den ist, das den en Menschen mit all seinen Existenzbezü-
yen als des auDens eCcC hat (vgl BUCHER 396:;
ZERFASS/POENSGE 1987), ann ist dieser Begriff otwendig poli-ISC insofern ET eine dualistische Auffassung christlichen Glau-
ens aussCcC  ıe welche die Inkarnation Gottes Im Diesselts JeUg-
net und SoOmit die über das IC hinausweisende Bestimmungdes Menschen unterschlägt (vgl BUCHER 398) em darf
der nhalt der Verkündigung NIC Derelts In Ihrem Vorgang wieder
negliert werden (vgl ebd.; PEUKERT 1976, 329); 1984, 68.76 DIe
kirchliche Verkündigung muß n semantische HMermeneuti auf
der Basis der pragmatischen Hermeneutik“ (FUCHS 509)vollziehen.
Unabdingbar SINd azZu einer pastoralen Subjekt-Objekt-Bezie-hung Subjekt-Subjekt-Verhältnisse, wie Inan SIE Im BLA-Doku-
ment und Im Jugenddokument des GCGELAM vglKAMP 1986 findet Das ScNHIle die Evangelisierung der Kirche
selbst Jeweils en Am eispie der Kirchenfremden zeig z B
ZERFASS (vgl 1985, 52ff), daß R5 eilsame Rückwirkungen für die
Kirche und die asiora eiwa die Sakramentenpastoral) hat,
auf objekthafte Rückgewinnung’ der Kirchenfremden auf wechsel-
seitige Evangelisierung seizen

Die pastoraltheologische Gretchenfrage: Die Option der Evange-
lisierung

Auf die rage der Option als zentraler Kategorie der Evangelisie-
rung, omm schon (vgl 1979, sprechen
mit seinen vorrangigen ptionen für die Armen und für die Jugend-lichen. (val 502) verwelst darauf, daß das erlösende
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und befreiende eIclc Gottes wenigstens ansatzhaft in der eschich-

der Menschen und In ihren Geschichten erfahrbar werden muß
Fr vergleicht die Evangelisierung mMit chemischen Explosivstoffen,
die sich erst entzünden, wWenn SIEe mıit Wasser der Luft in Kontakt
kommen. Gemeint ist, WEeNN Menschen In konkreten Situationen
evangelisierend handeln und amı verändern Die entschei-
en rage e| Ist 1UuNn die Ichtung der Veränderung
Diesen zündenden und verändernden Berührungspunkt im vangell-
sierungskonzept versie mMan als Option.
Fine Option eistet zweierlel: Sie g/Dt /INe Handlungsperspektive
und -richtung (a) und egrenz die /e/za möglicher Handlun-
gen auf die not-wendige (b) Iso aur die Not wendende

a) Die Befreiung von Not, rIMUu und Unterdrückung Ist eine unda-
mentale Option, die Glaube und Handeln, Wort und Tat, Gottes
Wort und menschliches Handeln vereint. Fine solche Option ıl
ZUr Unterscheidung der Geister und ZWar NnIC aDstira Sie
zeIig die eallta In der Unterscheidung VvVon eCcC und Unrecht,
SIEe Iäßt kein distanziert-neutrales Wahrnehmen der eallta SIE
läßt leidvoll und diakonisches Handeln Drovozierend spüren, die
realen irdischen Verhältnisse .  zum Himmel schreien“”. ögen die
otlagen el uns untie den komplexen und sehr vermittelten gesell-
schaftlichen Bedingungen, denen wWIr e  en, NnIC augenfäl-
Ig Z Himmel schreiend sein wIie eiwa In Lateinamerika: und
scheinen siıch die ptionen uch NIC zwingen nahezulegen
wIe dort (vgl die feiınen Unterschiede In der Diskussion VOTI

GABRIEL, ZERFASS, STEINKAMP, In DEUT-
GARI (Hg.) 1987, 104ff), darf das nIC

zum ÄArgumen werden, siıch VOT eiıner Option und den pra  Ischen
KOoNsequenzen drücken
eimenr stellt sich verschärftft die rage nach der Kultur der Men-
schen In Westeuropa DZW. ihren segmentlierten Lebenswelten (vg!l

1981, 171f1; uch SCHMITT 404f und ZWar SPC-
ziell uch die außerhalb der traditionellen kirchlichen Kreise. (Dem
suchte die Konferenz Urc die Auswahl der Analyse- und odellar-
beitskreise echnung tragen.) hne eine Option würden WIF Uuns
aus dem NsSpruc der Evangelisierung tehlen die Gretchenfrage
sStie Das edeute auch, eine kritische Reflexion der bisherigen
Praxis vorzunehmen. Fine Versorgungspastoral 7B hat häufig g -
hindert, are ptionen treffen

Für das pastorale Handeln muß dieser Anspruch der Evangelisie-
Trung dennoch keine hoffnungslose UÜberforderung seln. Gerade die
Option der Evangelisierung bringt eine entscheidende Entlastung
Die Option verhindert nämlich, daß MNan jedes beliebige Handeln
bereits das notwendige sSenmn läßt, und -sie verhindert noch mehr,
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daß für die entscheidenden Verausgabungen VOT kKeine RKessour-
Cen Zeit und Energie mehr da SIind, weIll sSIe Von ‚  allem Ögli-
hen aufgebraucht werden (vgl 503f In der Kirche
sind er ptionen reffen und gegebenenfalls erstreiten,
insbesondere da, Notsituationen drängen Die Option Im van-
gelisierungsprozeß SIEe (vgl ebd.) analog der konkreten
Intervention biblischer Prophetie.
Dem Evangelisierungskonzept entspräche daß Betroffene Sub-
jekt der Evangelisierung werden, daß mit ihnen MeUue ptionen ent-
wickelt werden, daß sSich die Beziehungen zwischen denen, die sich
wechselseiltig auf Evangelisierungsprozesse einlassen, solidari-
schem Handeln in wechselseitiger Änerkennung als Subjekte ent-
wickeln wIe 0S christlich-jüdischer Tradition entspricht (vgl PEU-
KERT 1976 Y.BRACHEUMETTE Hg.)

Orientierungen
FÜr die Wiener Konferenz Ird Iso darauf ankommen,die ultu-
en und Lebenswelten In und neben der Kirche differenzierter wahr-
zunehmen und ptionen ringen, die einerseits diese Wahr-
nehmung verschärifen, andererselits eine Handlungsorientierung
geben, WOZU folgendes Grundraster hilfreich seın kann (vgl MET-

1985
die SOZlale als pnastorale Wirklichkeit wahrnehmen,
Dereit sein zZzur Umkehr,
die verantwortlichen ubjekte der Evangelisierung NEeUu
men, ‘bestim-
In parteilicher Entschiede  el andeln,
Kerygma und lakonile, Wort und Tat eins werden Jassen,
zwischen MyStIik und Pollitik spirituell vermitteln.

FÜr die Kirchen Im Kontext hochindustrialisierter Gesellschaften
Öönnten OÖOrientierungen und ptione seamin (vgl METTE/BLAS-
BERG-KUHNKE 986,

Die gesellschaftliche und nastorale Umbruchsituation als solche
annehmen.
Die Oischa VOoO Gottesreic als Verwirklichung Von Mensch-
lichkei (Schillebeeckx) In die stellen
Solidarisierung (statt eines Integralismus) als pastoralen rund-
impuls akzeptieren und realisieren.
Kolnoniaerfahrungen In den Gemeilinden möglich machen
Eine diakonische Kirche werden
Gemeinsamkei und eiılhabe (nicht NUur abstrakt, sondern uch
in der lagnose der Situation und In Entscheidungen), Pluriformi-
tät und Partikularität Ördern
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Christliche Spiritualität als 'Dienst der Mensc  ichkeit des
Menschen’ (Schillebeeckx) entwickeln

Fin solches orgehen muß den Dinnenkirchlichen aum überschrei-
ten und ird nIC unbedingt Von der enrnel der riısien geteiltwerden Um das Bewußtsein hierfür chärfen, OS eben
eines Evangelisierungsprozesses.
“ Dieser (hier '  ügig überarbeitete) Text wurde den Teilnehmer(inne)n der

Tagung vora| ZUur Verfügung gestellt. Eın ersier Entwurf hat dem Beirat ZUlr!r DIS-
kussion vorgelegen. In die verscnhickte Version gingen etliche Inwelse und Um -
stellungsvorschläge 8l kritischen Durchsicht UuUrc Zerfaß ein
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